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Ein hunderjähriger Wiener .
BürgermeisterSeitz besuchtdenJubilar .

Heutevormittagsfeierte in seinemAltwienerhausin derLuftgasse
in Margareten der Kassenfabrikant Karl Polzer seinen hundertsten Geburtstag .
Karl Polzer kam im Jahr 1850 aus Mähren nach Wien ,erhielt 1874 das Bürgerrecht
und war durch seine Schiefer - undZiegeldeckerei ,später auch durch seine Kassen¬

fabrik in der WienerGeschäftswelt wohlbekannt .Für seine Verdienste ,die ersicl
auf gewerblichem und auf demGebzæteder Wohltätigkeit erworben hatte ,wurdeer
zum kaiserlichen Rat und zum Hoflieferanten ernannt ;aber auch in der Republik

hat KarlPolzer ,der in denschwierigstenZeitendesKriegesundin derNach¬
kriegszeit seine wirtschaftlichen Unternehmungenaufrecht zu erhaltenwusste ,
seinen Manngestellt . DerHundertjährige ,der frisch und rüstig die Vorgängein

seiner Umweltverfolgt ,war schon gestern und namentlich heute ,an seinemhundert
sten Geburtstag ,Gegenstandzahlreicher EhrungenundGratulationen .

Der seltene Anlass der Feier des hundertsten Geburtstages eines Le¬
benden bewogBürgermeister Seitz,trotz seiner Arbeitsüberbürdung demJubilar d
Glückwünscheder Stadt Wienpersönlich zu überbringen .Bürgermeister Seitz ,der
derEinfahrtdesFabrikshausesvomSohnedesJubilars ,KommerzialratPolzer ,em¬
pfangenwurde ,fand den Hundertjährigen ,im Lehnstuhl sitzen ,im Kreiseseiner
Familiein einemaltenWienerHeim .ZahlreicheBlumensträusse,Blumenkärbe
und Geburtstagskuchen füllten das festlich geschmückte Zimmer ,das in seinemgan

zen Milieudas Bürgertumunddie Gewohnheitender WienerBürgerkreisevonehede
verkörpert .

DerBürgermeister,derdenJubilarin sehrherzlichenWortenbegrüs
ste und ihm seine persönlichen Glückwünsche und die Glückwünsche der Stadt Wier

überbrachte ,dankte dann vor allem den Familienmitgliedern des Jubilars für ihre
Liebe ,Treue und Pflege des Hundertjährigen ." Nichts zermürbt so sehr " ,sagte der

Bürgermeister ,„ wiedie Sorge eines Vaters umseine Familie .Geschäftlicher Kum¬
mer ,mag er auch noch so schwer sein ,bleibt sachlicher Kummer ;die Sorgejedoch
um ein Familienmitglied ,um das Wohlergehen der Familie ,geht stets wirklich zu

Herzen .Dass Ihr Vater oder Stammvater ein Alter von hundert Jahren erreichen
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konnte ,ist einBeweisdafür ,dasshierimmertrotzalleranderenSorgeneinherz¬
liches Familienlebengeherrscht hat .Ihre Liebe und Treue ,mit der Sie IhrenVa¬

ter ,GrossvaterundUrgrossvaterumgebenBaben ,hatsicherlichzurErreichungdes
ausserordentlich hohenAlters beigetragen .WirwünschendemJubilar ,dass erder
StadtWiennochlangeJahrein GesundheitundFrischeerhaltenbleibenmöge ,be¬
trachtenwirihndochalsunserenältestenWiener,wennauchseineWiegenichtin
dieser Stadt gestandenist . "

KommerzialratPolzerdanktedemBürgermeisterfür diewarmempfundenen
Glückwünscheundfür die Auszeichnungdes persönlichenBesuchesundversicherte
dass die Gedankenseines Vaters in seinemlangen LebenimmerdemWohleseiner
FamilieunddemWohlederStadtWiengegoltenhaben. Danndanktedergreise
Jubilar selbst demBürgermeister für den Besuch und für die lieben undfreund¬

lichenWorteundbeteiligte sich für sein Altererstaunlichlebhaftanden
Gesprächen,diederBürgermeistermitdenFamilienangehörigendesJubilars
führte ;späterbegaber sichsogarandasFenster ,umdemBürgermeisterzumAb¬
schied nachzuschauen .

BürgermeisterSeitzbesichtigtedanndieKassenfabrik; eswargerade
Arbeitspause .In denWerkstättenwurdederBürgermeistervonderArbeiterschaft
umringtundfreudigstbegrüsst .

DasGrubenunglückim AachenerGebiet .
AachenAdanktfür die BeileidskundgebungderStadtWien.

BekanntlichhatBürgermeisterSeitzgestern ,Mittwoch,namenader
Stadt Wienan den Oberbürgermeister der Stadt Aachen ein Telegrammgerich¬

tet ,in demanlässlich des furchtbarenGrubenunglückesin Alsdorfdasinnigste
Mitempfindender StadtWienausgedrücktwird .OberbürgermeisterDr .Rombach
von Aachenbeantwortete die Beileidskundgebungder Stadt Wienin einemanBür- ¬
germeisterSeitzgerichtetenFelegramm,dasfolgendenWortlauthat :„Ihnenund
derStadtWientiefstenDankfürwarmeAnteilnahme ,diewiralleherzlichst
empfundenhaben .

SitzungderBezirksvertretungFavoriten.
Morgen,Freitag ,tritt die BezirksvertretungFavoritenum16Uhrzueiner

Sitzung zusammen .
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